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Nichtübertragbare Erkrankungen

• Chronische Erkrankungen, die keine Folge einer Infektion (z. B. mit Viren oder 
Bakterien) und nicht übertragbar sind und mit steigendem Lebensalter 
zunehmen.

• Häufigste Erkrankungen: Herzkreislauferkrankungen, Krebs, Typ-2-Diabetes und 
chronische Atemwegserkrankungen ([1] WHO, 2025). 

• Wichtigste Risikofaktoren: ungesunde Ernährung, Bewegungsmangel, 
Übergewicht sowie Tabak- und Alkoholkonsum ([2] WHO, 2025). 

• Nichtübertragbare Erkrankungen verursachen weltweit mehr als 70 % aller 
Todesfälle (RKI, 2025). 

• Besondere Bedeutung für Prävention: Schätzungsweise 50 % der 
Krebserkrankungen und 70 % der Herzkreislauferkrankungen könnten durch 
Prävention verhindert werden (Kurz & Osterloh, 2023). 
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Haupttodesursachen in Wuppertal, 2024
Anzahl Verstorbener mit Diagnose, Anteil an allen Verstorbenen in Klammern
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➢ Ca. 60 % (mit psychischen Erkrankungen 70 %) der Todesfälle in Wuppertal 2024 durch 
häufigste nichtübertragbaren Erkrankungen.

Quelle LfGA, 2026
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➢ Beispiel Diabetes Typ-2: jede 10. GKV-Versicherte Person in Wuppertal betroffen

Behandlungshäufigkeit ausgewählter Diagnosen in Wuppertal, 2024
Anzahl GKV-Versicherte mit Diagnose, Anteil an allen GKV-Versicherten in Klammern 

Quelle Behandlungsdiagnosen der Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe



Nähere Betrachtung am Beispiel Diabetes Typ-2 in Wuppertal (1)
Behandlungshäufigkeit nach Geschlecht und Altersklassen, 2024

29.01.2026GBE – Nichtübertragbare ErkrankungenFolie 5

1,0

10,0

23,9

26,1

1,1

15,8

32,2 32,5

0,0

5,0

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

0-44 45-64 65-84 85+

in
 %

Wuppertal weiblich Wuppertal männlich

Quelle Behandlungsdiagnosen der Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe



Nähere Betrachtung am Beispiel Diabetes Typ-2 in Wuppertal (2)
Behandlungshäufigkeit nach Geschlecht, 2016-2024
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Quelle Behandlungsdiagnosen der Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-Lippe
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Wuppertal weiblich Wuppertal männlich

Anstieg von 11 % bei Männern in 
Wuppertal Vergleich 2016 und 2024

Anstieg von 7 % bei Frauen in 
Wuppertal Vergleich 2016 und 2024



Erkenntnisse

• GBE ermöglicht das Krankheitsgeschehen für Wuppertal genauer zu 
betrachten

• Möglichkeit Handlungsbedarfe aufzuzeigen
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„Daten für Taten“



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

Kontakt:

Julius Spiecker

Gesundheitsamt – Abteilung Prävention, Gesundheitsförderung, Gesundheitsberichterstattung

Telefon +49 202 563 8191 

E-Mail      Julius.Spiecker@stadt.wuppertal.de 
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